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glück vbergehen, iIm Te sol 85 nott Jeıden, Im 4. Jahre
qol Leiptzig eine Stadt YyoWeESCH se1n, Gedenck daran, ırd mM1r
nıcht fehlen, wolt Gott, S1ıe besserten sıch.

Den Februarı] A0 1546 vber tisch geredt Eısleben,
tage VOLr seinem ahschlede.

Ach Halle, du werde @& der Barmhertzige (+0$t rhalte dıch,
das du nıcht gyar versinckest, Dau hast 12 (x0ttes Or%t lıeb, Darumb
ırd ehr dıch auch erhaltten.

Kın unbekannter deutscher r1e
Leo as

Mitgeteilt von

Ferdinand Mentz Colmar Els.)

Das Bezirksarchiv des Obereisals besitzt unfer den Akten der
ehemalıgen Herrschaft KRappoltstein (1 2((3) einen Originalbrief
voxn Le0 Judä Vo  S November 1537, gerichtet Martın
Spörlin, der damals katholischer Pfarrer in Rappoltsweiler 1
Klsals WAar. Wiıe AUS dem Briefe hervorgeht, Wr Spörlin e1n
Jugendgenosse e0os DC6WESECN, jedoch dem katholischen G(Glauben
treu yeblieben während sıch dıeser der Reformatı]ıon zugewandt

Dadurch War offenbar dıe Jugendfreundschaft in die Brüche
aNSON, und Spörlin hatte bel Gelegenheit Leo einen Brief
„voller gıftigen Worten“ geschrıeben. Aus weichem Grunde, wissen
WITr nıcht, denn der Brıef ist verloren und DUr dıe

B  A, L008 erhalten Da der Briefwechsel d1ieses Reformators

1) 1515 wr Pfarrer ın ((emar (Bez.-Arc Colmar 1138),
ZUTr Zeit des Bauernkrieges ber schon Pfarrer In Rappoltsweiler,
ıhn damals (1525) Ulrich V Rappoltstein NUur mit Mühe VOoOT der ut
des Volkes sehutzen konnte vgl Alsatıa 1854
geber, Die Herrschaft Kappoltsteimn, 74 f£. /D9, 139f£. und ath-

2) uch auf der Stadtbibliothek 1n Zürich siınd nach mir Yon

dort gewordener freundlıcher Mitteilung keine zwischen Lieo und Spör-
lın gewechselten Briefe vorhanden ; ebenso wenig 1n der unter dem
Namen Thesaurus Baumianus bekannten Sammlun VO.  s Reformatoren-
briefen der Strafsburger Universitäts- und LandeS iıbliothek.‚b
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Aur ZUIN geringsten e1le auf UÜUNS gekommen ıst, ırd die Mıt-
teılung derselben VONn Interesse Se1IN. Kırchengeschichtlich Wiıch-
L1ge8s dürfte S16 allerdings kaum enhalten, dafür ist S1e aber, W16
e0s Predigten, „geschmalzen und gesalzen‘‘ und auch dadurch
merkwürdig, dals s1e, 1m Gegensatze den meilisten Briefen der
Keformatoren, deutsch yeschrıeben ist Wır geben S10 1M Folgen-
den INn der Schreibwelse des Orıginals, lösen UUr die Abkürzungen
auf (soweit J1@e nıcht Bıbelstellen angeben), modernisieren ZUT

Erleichterung des Verstäiändnisses den Gebrauch VoNn u/V und 1/],
SOW1e dıe Interpunktion, und fügen ein1ge sprachlıche und Sach-
hıche Krläuterungen hbei

Gratija Da deo patre per ehristum lesum servatorem
nostrum.

„neber brüder martın dyn schryben hab ich empfangen und
geläsen; Was geists 9 ist eynem jeden, ders lısst,
Iychtlich merken, dann uS überfluss des härtzens, spricht
chrıstus, redt der mund, und Ma der boum wol ÜüÜS den Tuchten
erkent wärden, Man hefst nıt ügen aD sSschlehen hürsten , dyn
gantzer T1e Zzu mMI1r ist voller giftigen worten, ıf dıe ich wol
antwurten Önde, 0S gebürte und Nutz rächte, aber ich wıl
thün, das MIr gebüurt, nıt Was du verdienst; der gxselschaft halb,

WITr ın der jugend miıt einander gehept habend, ist; nıt not
vyl! zereden, dann eben W1e davıd, delıcta iluventutis mMe6
meminerIıs domiıne, und das ist as best In yner epistel, darumb
ıch dır ouch dank unds mıt er dankbarkeı annımm, das du
goutt bıttest, das 6r mır erkantnus TÜW und leyd, ouch verzyhung
ÜE SUunNn  den erlyhe Ich begärs aber durch eın ander miıttel
annn du, nıt Der integritatem ıntemerate VIr21N1S oder merıta
Sanctorum, sunder Der sanguiınem chrısti quı est Uun1icus u SiNe@e
macula, 1US Sangu1s NOS nostrıs peccatıs emundat. JO18

‚J ö18 Unicus medıator del hominum. Timoth.
J Ö1s Wär In den gyloubt, der hatt das eEeWIS läben und

wuürt In kein urtei noch verdamnus kummen, sunder ist VoO tod
ins läben S4a SCH J Ö1s. 10  S Der ist, das brot des äbens,
das VO hımmel härab kommen ıst, der g1ibt das en der wält,
Or dem klayg ich täglich mMyD sund, und befly[s mich mıt SYyN
onaad und geist VoOr 1mMm unschuldiklich und frommklich zeläben,
dyn und anderluten schmaach Uun!: schälten menlıch zetragen umb
des willen, der umb willen den tod gelıtten hatt, warten
mıt gedult und gywuüsser hoffnung SyNu®e zükunft, ın aren ıch
TO1LLCNH erschynen 111 m1% allen userwelten, und In chrısto m
houpt eewlge fröd haben, difs ist diıe leer, dıe ıch und MyYN huf

Urteil VO  s Johannes, Lieos Sohn, über die Predigten seines
Vaters (Mise. Tig. 1L, 65)
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J‘eeren. Du aDer ınd dyn huft eerend uf andre ding vertruüwen,
schmähend mıt uwerer falschen und vyotslesterischen leer , mi1t
üuwerem schentlichen leben dıe leer und yden chrıstı, und YyNEeN
eyligen NamMmMenNn, das gyäD üch gyott erkennen, und bekeer üuch
vVORN uwerem irsal, sunder dır wünsch ich ein TaC SINNH1e Xmut,
dann du urtellest, das nıt, weıst, und redst. wWie CyM touber ML,
der bsässen ist, xott erledig dich VON dem bösen tüfel, dear dıch
vezxlJert. Du soltest gedänken dyn jJugent ınd versSansgen Jäben,
das soltest du VOLr yoLt beweynen und nıt iromm Itıt schmähen,
yetz sıtzest du In ofner OTSOETrNUSS und schand (wie dn weist),
fröfel , mütwillig spılen , suffen , zudütlen * (ich darf nıt Sa  I9  6
kuplen) ist dyn täglıch ung, lebst nıt alleyn übel VOr gyott,
sunder ouch VOr den mönschen, und machst ander Iut mıt dır
Sun  den, des TOomMmMmen jungen herren Jörgen der nuLts ZUufs
noch eerlichs Von dır sıcht, hört noch leert, xot% erbarms, das
Y dıch zum schülmeister überkommen hatt, der wöll SYy EDz
Yon dır abwenden, UnN!: SYyxn orcht iın SYyN ertzZ pülantzen, darumb
ich inn ernstlich bıtten. Ich hoff ouch, 65 ärd bald besser, das
die schäfflein chrıstı wıder ın den ächten stal kummend, und
das yott ch schädlıchen wölf wärde usrüten ınd SYM volk VONDR

uwerer LYFannYy erlösen, Ir rıchtend sölıch blütvergieflsen d das
1Tr uns zulegend, dann Was thünd 1r anders, dann ursten und
herren, künig und keyser wıder die gylöubıgen verhetzen ? Da
mi1t 1r üuweren pracht und 7yı 5 erhalten mögınd, doch volt SyC
lob, 1ır fiyfend uf dem etsten löchlın, und uwer schıirm staat
alleyn 1n Jugenen, w1ie wol 1r üch yemerdar mM1 falscher hoffnung
tröstend, dar zwüschen allent yemerdar VOx üch vyl völker und
künigrich, und nımpt die waarhey NAS merder Zzu. Des S1&S halb
In krıegen seyst du, WIT sygend nıe obgelägen, do lyt nut A,
christus wıl dıe under dem erutz und yden aben, WIT
sınd S1CUT OVES 0CC1810N1 destinate, qed YViINCIMUS In omniıbus TOD-
ter OUuNl, qu1 dilexıt NOS, w1ıe Wol, ennn du dıe waarheyt woltest
verjähen weys du Wol, WIe ın würtenberg SCWESECN lst, und
W10 vyl üuwer mäfspfaffen und bäpstıschen erschlagen sınd VOÖI

5 DY Jänf, aber du bıst blind, sıchst nıt, WAS dir mi{sfelt,

Kıgtl. schmeicheln ; 1n welchem Sinne ber gemeint ist, geht
07 dem eingeklammerten Zusatze hervor. Zu den Vorwürfen vgl
Rathgeber O., ach welchem siıch Spörlin damals verantwortete,
y wäre be1 meines ‚des Herrn Ya Rappoltstein| Hofschneiders Frau

und gut Schwenk geredt.““
2) eorg Kappoltstein , Sohn Wilhelms V, R., 1543 vermählt

mıiıt, Elisabeth Helfensteın, gest. 1545 Colmar 494
3) Habgier, (4e1z
4) 1 Bekennen.
D} Neuss der Nyon wurde 1m Januar 1536 von den ernern e1ınN-
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xott behüt mich, das m1r nıt In SINN kumme, das ich In das
pfaffenthumb yena * kumme, W1e du begärst, Jaa iıch bıtt X0LL,
das er mırs verzyhe, das ich ang Innn miıt mälflshalten und
falscher eer 1mM baapstthum erzuüurnt hab. Dyn klag, acht. ich
WOol, kumpt daher, das die N NT inee opfern wöllend. rxott
der herr wölle durch SYN yrundlose barmhertzikeyt dır dyne 0U}
und hertz erlüchten, das du sähest, Iın as ofaarlıchem sorglıchem
stand du standest, und <gäb dır ynaad, das du abstandest ON

dyner falschen irrsal un ergerlichen läben, das du nıt darınn
veriarest ıls MYD xebätt Wr gewulslich erhört, eES SyG
dann, das du der ynaad yoLtes kein statt by dır gyeben wöllest,
und wıder den heyligen geist fräuenlich sundest, dann dıe s<elbe
sund WUur weder hie noch dört verzıgen. (+äben Zürich ut den

Lag novembris 1531
(Gedänk len spruch iustus In PTINC1LD10 2CCUSAatOr e81 Sul,

et, hypocrıta ellce prıimum trabem de OCn 10 LUO, du darfst keyn
rächnung ur miıch yäben ]Jungsten Lag, du bist nıt MyYN geel-
SUrSer, UNUuSqUISQqUE reddet domıno mercedem PI‚o u1s factıs, do
&ßn  o W16 du bstaan wöllest.

Le60 au  D

| Adresse:] An Martın Spörlın, mässbafien [} zu kRapperschwy!
1m Hılsas

11I1. 240.  5  MMECN ; vgl Dierauer, Gesch Schweizer KiıdgenossenschaftI,
ırgend.
sterbest od. verloren gehest.


